


Besonders betroffen hat uns am 24. März 2018 der unfassbare Unfalltod von Thomas Götz.
Thomas war jahrelang Religionslehrer an der Volksschule Weng und hat mich im Schuljahr 2015/16

begleitet. Sein heiteres Wesen, sein Engagement und seine Hilfsbereitschaft haben unsere
Zusammenarbeit bereichert. Lieber Thomas, wir werden dich nie vergessen !!!

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

schon wieder ist ein Schuljahr fast vorbei und auch heuer ha-
ben sich die Schülerinnen und Schüler hingesetzt und die Er-
innerungen an unsere Projekte dieses Schuljahres niederge-
schrieben. Damit diese Zeitung entstehen konnte, waren viele
kleine HelferInnen im Hintergrund, bei denen wir uns auch heu-
er wieder bedanken möchten. Danke an alle Eltern, die sich in
der Schule und bei den Veranstaltungen engagieren, Dank an
unseren Partner, dem Nationalpark Gesäuse und im Speziel-
len Johanna Eisank und ihren Projekten. Dank an die Raika
für die jährliche Einladung nach Graz, herzlichen Dank an die
Freiwillige Feuerwehr für gemeinsame Unternehmungen und
danke liebe Unterstützer und Sponsoren für die Finanzierung.



Am 1. Oktober trafen sich die Schülerinnen
und Schüler der Volksschule Weng vor der
Kirche, um gemeinsam die Erntekrone zu
weihen. Nach einem „Laudato Si“ zogen alle
Menschen in die Kirche um gemeinsam das
Erntedankfest zu begehen. Besonders stolz
sind Pfarrer Johannes und unser Religions-
lehrer Wilfried Petritsch derzeit auf die vielen
Ministrantinnen und Ministranten.

Nach dem kirchlichen Fest zogen alle in den
Gemeindesaal. Nach einigen musikalischen
Darbietungen durften die Kinder ihre einstu-
dierten Sketche zum Besten geben und ihr
musikalisches Können präsentieren. Das Pu-
blikum quittierte die Einlagen mit viel Applaus.

Für das Fest haben wir extra ein Lied umge-
textet und mit Orff-Instrumenten und Boom-
wackers aufgeführt: (Susanne Hofstätter)

In Weng ist heut der Teufel los,
was ist denn nur gescheh‘n?

der alte Limmer-Opa
kann die Welt nicht mehr versteh‘n!

Für alle anderen Kinder
wird ein Traum heut‘ wahr:

Die supercoole Disco in der Wenger Bar.

Die Frau Direktor färbt ihr Haar
in gelb, orange und blau;

und alle Kinder proben heute
für die Modenschau.

Herr Petritsch ist als DJ unser Superstar:
Es fetzen heiße Rhythmen

in der Wenger Bar.

Es rappt der Pfarrgemeinderat,
dass es nicht schärfer geht,
sogar die alte Oma sagt,
dass sie auf Techno steht;

und alle rocken, raven, hoppen, es ist klar:
Heut ist die coole Disco
in der Wenger Bar !

Schulsketch Supercoole Disko in der Wenger Bar
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Im Herbst 2017 war der ÖAMC mit „Hallo Auto“ bei der VS Weng zu Besuch. Der Fahrtechniktrainer
erzählte uns über die Reaktionszeit und die Bremswege eines Autos. Danach durften wir uns in das
Auto setzen und selber bremsen. Trotz des schlechten Wetters hatten wir Spaß und haben viel ge-
lernt. Mir hat es sehr gut gefallen. (Stefan Reiter, 4. Sst. )

Witz :

Gehen zwei Zahn-
stocher auf

einen Berg. Dort
kommt ein Igel

vorbei.
Sagt der eine

Zahnstocher zum
anderen: „ I ch

wusste gar nicht,
dass hier ein Bus
vorbei kommt!“



An einem schönen, sonnigen Herbstvormittag
wanderten die Kinder der Volksschule Weng
nach Admont. Nach einer kurzen Rast am Spiel-
platz, bei der auch gejausnet wurde, ging es wei-
ter zur Admonter Bibliothek. Dort erhielten die
Kinder eine tolle Führung durch die wunder-

schöne Klosterbibliothek. Manche Kinder
wussten schon einiges über die Besonderheiten
dieses Raumes und konn-
ten viele Fragen beantworten.
Nach der Führung fuhren wir mit dem Bus
wieder zurück nach Weng. (Susanne Hofstätter)



Am Freitag, den 13. Oktober 2017 kam die
Feuerwehr in die Volksschule Weng um eine
Übung zu machen. Das war für uns Kinder
natürlich sehr spannend, denn die Feuerwehr
kam mit Sirene angefahren. Zwei Kinder aus
der 4. Schulstufe stellten sich ohnmächtig und
ließen sich von der Feuerwehr bergen. Alle

anderen Kinder rutschten mit der Lehrerin aus
dem ersten Stock durch den Rettungsschlauch.
Es war für alle Schüler sehr lustig, aber in
einem Ernstfall kann dieser Schlauch Leben
retten. Anschließend wurde die ganze VS Weng
ins Gasthaus Grogger auf eine Jause eingeladen.
(Elena Prantl, 4. Sst.)



Johanna ist vom Nationalpark zu uns
gekommen, dann sind wir in die Klasse
gegangen. Dort waren die Tische zusam-
mengeschoben. Johanna hat uns eine
Zeitung gegeben die wir in Streifen zerrei-
ßen durften. Als Nächstes gaben wir die
Streifen in eine Schüssel und pürierten sie.
Es entstand eine Masse, die wir auf ein
Sieb verteilten und mit Glitzer und Bildser-
vietten schmückten. Zum Trocknen leg-
ten wir es auf den Heizkörper. Nach etwa
einer Woche war es fertig und sah toll aus.
(Pamela Limmer 3. Sst. )

Kunstwerke aus Altpapier



E s

Es gab einen Weihnachtsmann,
der hatte Helfer, das waren Engel.

Da kamen zwei Beamte, die
wollten alles an Weihnachten verändern.

Sie schickten Meinungsforscher, die ver-
schiedene Menschen über die Neuerun-
gen mit Fragebögen und Keksen befragten.
Sogar der Weihnachtsmann hatte Schwie-
rigkeiten mit seinem neuen E-Schlitten
und dem Navigationsgerät „LARA 2000“

Letzten Endes fanden die Beamten heraus, dass
die modernen Errungenschaften nicht zu Weih-
nachten passten und so blieb alles beim Alten.

Zum Abschluss sangen wir noch ge-
meinsam ein Lied auf der Bühne.
(Lea Stangl, 3. Sst.)



Am Freitag, den 15. Dezember 2017
führten die Kinder das Stück „Der Weih-
nachtsmann und das Navigationsge-
rät“ auf dem Adventmarkt in Admont auf.

Der ORF Steiermark filmte uns, während wir das
Lied „Advent is a Leuchtn“ im Chor vorsangen.

Vor zahlreichem Publikum meisterten die Kinder
das Stück bravourös und ernteten viel Applaus.

Einige Kinder wurden sogar vom Fernse-
hen interviewt und standen Rede und Antwort.

Im Anschluss lud Frau Schnepfleitner die
Kinder zu Tee, Kakao und Mehlspeisen ein.
Es war ein sehr stimmungsvoller Nachmittag.

(Susanne Hofstätter)



Zuerst sind wir mit der Schule auf die Kaiserau
gefahren. Nachdem wir aus dem Bus
gestiegen sind, habenwir unsereSchi angezogen.
Danach wurden wir in Gruppen eingeteilt. Viki,
Lara, Pamela, Lea und ich wurden zu Martin
eingeteilt. Zuerst sind wir mit dem Schlepplift
gefahren. Ein bisschen später hat uns Martin

gefragt, ob wir nicht zum richtig großen Lift
fahren wollen. Als wir oben waren, sind wir
die Familienabfahrt hinuntergeflitzt. Die Luft
hat uns ganz schön hungrig gemacht und wir
habengejausnet. Nach der Jause sindwir noch ein
paarmalaufundabgefahren.Daswarein tollerTag.
(Jördis Thaller, 3. Sst.)



Am Faschingsdienstag wurde es sehr
bunt in der Schule. Alle Kinder kamen fantasie-
voll verkleidet, maskiert oder geschminkt und mit
guter Laune in die Schule. Beide Lehre-
rinnen waren als Babies verkleidet. Im
Laufe des Vormittags überrasch-
te uns unser Bürgermeister und sein Vize

mit einer Schachtel voll leckerer Faschingskrap-
fen. Nach der Faschingsjause machten sich alle
auf den Weg um mit lauten Instrumenten durch
die Siedlung zu ziehen. Im Anschluss versam-
melten sich die Kinder im Turnsaal um eine Mo-
denschau zu veranstalten und zu tanzen und zu
spielen. Viel zu schnell ging der Vormittag vo-
rüber und der Aschermittwoch zog ins Land....

(Susanne Hofstätter)



Am 5. März 2018
wurde die 3. und 4.
Schulstufe von der
Raika in die Oper
nach Graz eingela-
den. Um 7.50 h ging
es in Weng mit dem
Wagner Bus los. Ich saß
neben Lea im
Bus. Nach zwei
Stunden waren wir
vor der Oper. Beim
Eingang wurden wir
mit Sumsi fotografiert.
Wir sahen uns
den gestiefelten
Kater an. Die Kostüme
waren toll. Es war sehr
lustig, wir haben sehr
viel gelacht. Um 15
Uhr waren wir wieder
zurück in Weng. Es
hat mir sehr gefallen.
(Sophie Reiter, 3. Sst.)

Kinder Omnipathin - Ulrike Alexandra Lubensky

Omnipathie - was ist das eigentlich?
Kurzgesagt, eine verfeinerte Variante der Osteopathie.

Blockaden in Gelenken,Muskeln, Bindegeweben und
Hirnhäuten können von den sensiblen Händen der
Omnipathin aufgespürt und korrigiert werden.

Voraussetzung dafür, ist ein umfangreiches Wissen über
Anatomie und Physiologie sowie sensible, geschulte Hände.

Die Omnipathie bietet vor allem auch bei Babys und Kindern
den großen Vorzugpräventiv wirken zu können, um ein
Entstehen späterer Krankheiten zu verhindern und deren

Entwicklung optimal zu fördern.



Gleich in der Früh um 9 Uhr ging es los.
Gemeinsam mit den Feuerwehrmännern
teilten wir uns auf Gruppen auf. Jede Menge
Müll und sogar ein Schuh wurde gefunden.
Wir hatten Gottseidank ein schönes Wetter.
Zur Belohnung gab es beim Gasthaus Grog-
ger Würstel und Saft. (Johanna Derler 4. Sst.)

Bauzone GmbH Büro Liezen, Hauptstraße 8/4, 8940 Liezen

www.bauzone.at

Gasthaus

Gesäuseblick

Jause nach dem Müllsammeln



Am 9. und 10, April fuhren wir mit dem Zug nach
Graz. Als Begleitperson fuhr Birgit Derler mit. Die
Fahrt dauerte nicht lange, höchstens zwei Stun-
den. An der Haltestelle wartete unsere Führerin
Katrin auf uns. Wir stellten unsere Koffer zu unse-
rem JUFA - Hotel und danach ging es gleich los.

Im Kindermuseum „Frida und Fred“ war es sehr
spannend, es gab Schuhe zum Selber machen,
ein Auto, mit dem man in die Zukunft reisen kann,
einenRohllstuhlzumAusprobierenundvielesmehr.
Danach fuhren wir mit einer Bergbahn auf den
Schlossberg. Da führte uns eine Frau namens
Eva auf dem Schlossberg herum. Anschlie-
ßend haben wir uns den Uhrtrum angesehen.

Zum Abendessen gab es Pizza im Ludoviko.
Gleich danach gingen wir in unser Hotel und beka-
men unsere Schlüssel für die Zimmer. Ich schlief
mit Elena und Johanna in einem Zimmer. In der
Früh hatten wir ein sehr leckeres Frühstück.



Am zweiten Tag sahen wir uns das Zeughaus,
die Doppelwendeltreppe, den Stadtkern und das
Haus der Wissenschaft an.
Im Zeughaus gab es auch sehr viel Spannendes
und wir erfuhren viel über die Geschichte von
Graz.

Das Haus der Wissenschaft war auch sehr inter-
essant. Dort gab es Roboter, eine CO2 Box und
ein Videospiel mit Planeten und noch vieles mehr.

Gleich darauf gingen wir zur Doppelwendeltreppe
und zum Stadtkern. Bei der Treppe machten wir
ein Wettrennen.
Beim Stadtkern entstand dieses Foto:

Anschließend gab es ein Eis. Aber leider ging es
dann wieder mit dem Zug nach Liezen. Die zwei
Tage in Graz haben mir wirklich gut gefallen.
(Johanna Pircher, 4. Sst.)



Am Samstag, den 5. Mai 2018 veranstaltete
die Volksschule Weng einen "Bunten Nachmit-
tag" im Gemeindesaal von Weng. Vor tollem
Publikum präsentierten die Schülerinnen und
Schüler das Stück "Der verzauberte Zirkus".

„Im Zirkus Maximus kann man Clowns, Ar-
tisten, dressierte Hunde, einen Flohzir-
kus, Zauberer, eine Seiltänzerin und den
stärksten Mann bei den Proben bestaunen.

Doch die böse Hexe Gundelei hat es auf den
Zirkus abgesehen und verhext ihn. Bei der Auf-
führung, bei der auch der König und die Kö-
nigin teilnehmen, weil das Töchterlein, die
Prinzessin Rosalinde unbedingt bei den Ar-
tisten mitmachen will, geht daher alles schief.

Besonnen weist die Prinzessin den erbosten
König darauf hin, dass bei den Proben noch al-
les gut gegangen ist und so übernehmen König
und Königin die Suche nach der Übeltäterin.“

In der Umbaupause präsentierten die Kin-
der ihr Können auf ihren Instrumenten.
Die Mütter organisierten ein Mehlspeisenbuf-
fet und Kaffee, Säfte und Wasser und werk-
ten fleißig im Hintergrund. Einen herzlichen
Dank an alle, die diesen bunten Nachmittag

möglich gemacht haben. (Susanne Hofstätter)

Lukas: Der stärkste Mann der Welt

Lea und die Hundedressur

Clowns und Zirkusdirektor

A r t i s t e n

Die königliche Familie



Valentin mit der Steirischen

Lea und Jördis auf der Trompete

Elena als Hexe Gundelei

Katharina alsSeiltänzerin

Philip und sein Flohzirkus

Artisten proben die Pyramide

Matheo und Jördis, die Magier

Gemeinsames Abschlusslied



Am Donnerstag, den 24. Mai fuhren wir mit
dem Bus zum Weidendom ins Gesäuse.
Dort hat uns Rangerin Johanna empfangen.
Ein bisschen später ist Ranger Leon dazuge-
kommen. Wir wurden in zwei Gruppen auf-
geteilt. Ich war in Rangerin Kathrins Gruppe.

Sie war sehr nett. Wir haben Kübel bekom-
men und kleine Kescher. Dann sind wir zu
einem Teich gegangen. Dort haben wir alles,
außer Kaulquappen, fangen dürfen, denn
Kaulquappen trocknen sehr schnell aus.
Nachdem wir die Tierchen gefangen hatten,
haben wir sie unter einem Mikroskop ange-
schaut. Danach sind wir in ein schwarzes Zelt

gegangen. Dort ist eine Leinwand gestan-
den und lauter Bänke. Dort hat uns Kathrin
die Tierchen stark vergrößert gezeigt. Dann
hatten wir Pause, in der wir ins La-
byrinth gehen durften. Die andere
Gruppe ging zum Themenweg „Lettmayr
Au“. An verschiedenen Stationen konnten sie

ihr Wissen testen und etwas dazu-
lernen. An einer Station konnten die
Kinder die Bilder der verschiedenen Jahres-
zeiten erkennen, die Tiere ihren Geschich-
ten zuordnen und konnten auf einem Blech-
tisch austesten, welche Wege sich das
Wasser durch gebaute Hindernisse bahnt.
Dann haben wir uns wieder verabschiedet.
(Pamela Limmer, 3. Sst.)





Im April besuchten uns Johanna und Leon
vom Nationalpark. Sie stellten sich vor
und erzählten uns etwas über Regen-
würmer. Anschließend suchten wir nach
den Tierchen. Es dauerte nicht lange, bis
jeder einen Wurm gefunden hatte.
In Becherlupen transportierten wir sie in
den Werkraum, um sie unter dem Mikro-
skop noch genauer anzusehen. Natürlich
brachten wir dann die Regenwürmer wie-
der zurück, wo wir sie gefunden hatten.
Gleich darauf bastelten wir einen
Kressewurm. Wir bekamen von
Johanna und Leon für zwei Wo-
chen eine Regenwurmkiste geliehen.
Es war unsere Aufgabe sie jeden Tag zu
gießenundzu füttern.DurchdasGlaskonn-
ten wir sie beimGängegraben beobachten.
Nach einem spannenden Vormittag verab-
schiedeten wir uns von Johanna und Leon.
(Katharina Maierhofer 3. Sst.)



Anlässlich des Weltmilchtags wurden die
1. und 2. Schulstufe an den Grabner-
hof eingeladen. Bei der Besichtigung des
neuen Kuhstalls mit neuer Fütterungs-
anlage, durften die Kinder das Futter
ansehen und angreifen. Sie erfuhren,
dass die Kühe bis zu 100 l Wasser pro Tag
trinken. Danach gab es ein Quiz über
Kuhrassen. Bei der Melkanlage wurde
ein kleiner Melkwettbewerb veranstal-
tet. Anschließend besichtigten die Kin-
der die Ziegen und Schafe und durften
mit eigenen Händen Butter herstellen,
die sie mit selbstgemachten Weckerln
verspeisten. Dazu wurden Steiererkäse,
Kakao, Erdbeermilch und Joghurt gereicht.
HerzlichenDankfürdiesentollenVormittag.
(Diana Hollinger)



Am Freitag, den 27. April trafen sich die Kin-
der nach der Schule um gemeinsam einen
Leseabend zu begehen. Ausgerüstet mit
Decken, Kuscheltieren und den Lieblings-
büchern begaben sich die Kinder auf eine
Schatzsuche, stöberten in Büchern, stellten ihre

Lieblingsbücher vor und picknickten amBoden der
Klasse.DieKinderlerntenneueBücherkennen,hör-
ten sich gegenseitig beim Lesen zu und genossen
die gemeinsame Jause auf ungewohntem Terrain.
(Susanne Hofstätter)

Patrizia und Günter Planitzer
Hauptstraße 346, 8911 Admont

Tel. +43 (0) 03613 2425
Email: office@konditorei-stockhammer.at

Kommt eine
schwangere
Frau in die
Bäcke re i
und sagt:

„ I c h
bekomme

eine
Nussschnecke.“

Darauf
de r Bäcke r :

„Sachen gibts !?“



Am Mittwoch, den 30. Mai 2018 fuhren wir, die
dritte und vierte Schulstufe der VolksschuleWeng,
zu den Buchauer Waldspielen am Tonnerhof. Als
erstesbasteltenwirunsereeigenenHolzmedallien.

Gleich danach ging es richtig los, indem uns un-
sere Führer verschiedene Sachen über das Holz
erklärten. Als Nächstes erkundeten wir die ver-
schiedenen Wiesenpflanzen und welche als Fut-
ter geeignet oder ungeeignet und welche Pflan-
zen heimisch sind oder eingeschleppt wurden.

Bei der Sägestation lernten wir über
die Sägen und Motorsägen und durf-
ten eine eigene Holzscheibe abschneiden.
Danach wurden uns die Augen verbun-
den und wir mussten barfuß, geleitet an ei-
nem Seil, über den Waldboden, durch einen
Bach und über Wurzeln und Steine wandern.
Nach einer kleinen Jause gestalteten wir mit
Materialien aus dem Wald ein Waldgesicht
und lösten den Menschenknoten. Bei den Jä-
gern erfuhren wir etwas über die verschiedenen

Geweihe, den Unterschied zwischen Birkhahn
und Auerhahn und durften ein Fuchs- und Mar-
derfell berühren. Über die Krokodilschlucht wag-
ten sich alle Kinder. Ein Spinnennetz zu durch-

queren, ohne das Netz zu berühren, war für die
meisten eine leichte Aufgabe. Zum Abschluss
lernten wir eine Haflingerstute kennen, die be-
reits seit vielen Jahren im Holz arbeitet. Am
Schluss bekamen wir noch Würstel und Saft, mit
dem wir gestärkt zurück in die Schule fuhren.
(Valentin Gassner 4. Sst.)



SCHMUCK ER L E B EN
MIT SCHMUCKBERATER IN S I LV IA KOFLER-TRENK

Ich besuche dich gerne an deinem Wunschtermin und führe dich durch die
Kollektionenvon dekoster. Komm mit auf eine Schmuckerlebnis-Reise, hab Spass,

hol dir deine Geschenke und finde deinen Lieblingsschmuck!

ICH FREUEMICH AUF DEINEN ANRUF: 0664/4121001

SCHMUCK
aus

EDELSTAHL
&SILBER

Witze
Welcher Hase
läuft auf zwei
Beinen?

Warum gehen
Musiker nicht so
gerne auf den
Friedhof?

Wie ungerecht!
Die Lehrer be-
kommen das
Geld - und die
Schüler müssen
die ganze Arbeit
machen.



Am Freitag, den 8. Juni hatten wir eine Lese-
nacht in derSchule. Zuerst gabeseineSchatz-
suche.Jeder hat ein Rätsel lösen müssen und
dann Silben bekommen. Dann haben wir die
Silben zu Wörtern zusammengelegt und ei-
nen Satz gebildet, damit wir den Schlüssel
finden konnten. Dann haben wir die Schatz-
truhe aufgemacht und drinnen war etwas zum
Knabbern. Danach gab es Pizza, und dann las
jeder seine vorbereitete Geschichte vor. Als
es ganz finster war, erzählte unsere Lehrerin
eine Gruselgeschichte. Auf einmal hat jemand
gebrüllt, wir sind erschrocken aus dem Klas-
senzimmer gelaufen, aber es war niemand da.
Plötzlich ging die Tür auf und alle haben laut
geschrien, aber es war nur Linda und Katha-
rina, die uns als Geister erschrecken wollten.
Dann haben wir unsere Pyjamas angezogen

und das Nachtlager hergerichtet. Wir haben
noch ein bisschen geredet, aber dann haben
wir geschlafen. Am nächsten Tag gab es ein
gutes Frühstück von Christa und Manuela.
Um halb 9 wurden wir von unseren Eltern ab-
geholt. Es war eine super lustige Lesenacht.
(Lea Stangl, 3. Sst. )



Unsere Schulanfänger Kilian, Anja und Ralf
(v.l.n.r.), mit ihren neuen Schultaschen.

Gemeinsam sangen wir von „Der Maus auf
Weltraumreise“ und der verliebten Flunder. Im
Anschluss präsentieren die „Großen“ das
Schattentheater „Der Giftzwerg“.

Im zukünftigen Klassenzimmer arbeiteten die
Kinder gemeinsam an Stationen.

Konzentriert und mit viel Eifer wurde an den
verschiedenen Aufgaben gewerkt. Es scheint,
dass das Schule gehen doch Spaß macht.
(Susanne Hofstätter)





Du hast gerne Spaß mit neuen Freunden

und liebst spannende Abenteuer?

Bei uns im
ist immer

Partytime! Musik- und Quizshows,

Castings, tolle Gewinnsp
iele, Konzerte,

Kinopremieren , Erlebnisferien , Theater,

Musicals und vieles mehr warten auf

dich .

Sonja
Sonnen

schein

Mit dem KNAX-Klub

geht die Post ab!

Melde dich aufknax.at zu unseremNewsletter an unddu weißt immer,was, wann und woetwas im KNAX-Klub läuft!

Weiter
e Infos

zum

KNAX-
Klub be-

kommst du in

jeder S
teierm

är-

kische
n Sparka

sse,

unter
www.k

nax.at

oder m
it der gr

atis

KNAX-
App.

KNAX Image_200x138.indd 1 05.03.2018 10:09:54


